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Mit dem Eintreffen der neuen Wupp-ertaler 
Schwebebahn-Gelenkwagien hat ,ein wahrer 
,,Run" auf die nunmehr zu „Old Timern" ge­
wordenen normalen Schwebebahnwa,g,en aus 
aller Herren Länder eing,es,etzt. 

Der Schwebebahnzug 1 + 21 (Bj. 1900) wur­
de Ende Rebruar ausgemustert. 

Während Wagen 21 an ,ein Bremer Beklei­
dungswerk ve11kauft ,ist, das ihn im Sommer 
auf ,einer Fachausstellung in Düsseldorf als 
Messestand v,erwenden w.m, wurde der Wagen 
1 in der Vohwrinkeler Wer.kstatt im Innern mit 
Gardinoo Tischehen und ,einer Propangas-

' ' Heizung · ausstaffiert, um im Rahmen einer 
grossen „ Triumph- und W:er.betiahrt" für Wup­
pertal und das Bergische Land nach St. Etien­

ne, der französischen Partnerstadt Wuppentals, 
üb.er.führt zu wenden. 

Diese Fahrt, die rund 8 Tag.e gedauert hat, 
ging von Wuppertal über Düsseldorf, Köln, 
Bonn, Mainz, Mannheim und Strassburg. Sie 
begann am 12. März und endete am 20. März 

m St. Etienne, wo der Wagen auf einen:i Kin­

dersp,i,elplatz aufgestellt wird. 

Die beiden je 3 to schw,eren Fahrgestelle 
hat man jedoch entfernt und durch eine an 
sich sehr gut gelungene Holz/Kunststoffattrap­
pe ,ersetzt, diie einen Fahrbalken mit Schiene 
umfasst, aber - ang,eblich aus fotogenen Grün­
den - seitenverkehrt angebracht wurde. Wäh­
rend der Fahrt blieb dieser Aufbau wegen 
Lichtraum überschr,ei tun.gen abmontiert. 

Zur Besatzung dieser ,einmaligen W:erbe­
fahrt g,ehörten 3 Hostessen in Bi.edermei1er­
Kleidung, die Werbematerial verteilten. Das 
Intenesse an diesem nicht .alltäg1ich,en Ver­
kelh11smittel war in den besuchten Orten allent­
halhen sehr gross. 

Somit kehrte der Wagen 1, der auf der Pa­
riser Weltausstellung im Jahr,e 1900 sein erstes 
Debut gab, nach 72 Wuppertaler Dienstjahren 
in das Land seines ersten Einsatzes zurück. 

K. B. Lange 
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AUS DEM VERBANDSGESCHEHEN 

Diesem Hef.t sind folgen.de Unterlagen bei­

gefügt: 

1) für die VDVA-Mitglieder ,eine Einladung zu 
der am Mittwoch, 15. August 1973 in Lon­
don stattfindenden Mitgliederversammlung; 
es wird .gebeten, ,evtl. noch gewünschre zu-

sätzliche Punkte für die Tagesordnung recht­
zeitig bekanntzugeben. 

2) für alLe DVA~Bezteher ein Anmeldeformular 
zur di,esjährig,en Tagung in London/Crich/ 
Blackpool bzw. Isle of Man mit dem übli­
chen a.usführ1ichen und erklärenden Vor­
spann. Es wird g.ebeten, das Anmeldeformu­
lar unmissverständlich auszufüllen und bis 
spätestens 31. J,uli 1973 einzusenden. 

Stetza 

Verkehrshaus der Schweiz 
Es sollte an dies,er Stelle einmal wieder da­

rauf hing.ew,iesen werden, dass der VDV A seit 
vielen Jahren korporatives Mitgläied beim 
„Verkehrshaus der Schweiz" ist und ständig 
2 Freikarten für unseiie MitgU.eder an der Ein­
trittskasse deponieiit: .sind (VDVA-iMitgHeds­
ausweis vorlegen). W.er .also nach Luzern 
kommt. sollte sich diesen Museumsbesuch 

DIE VERKEHRS-LAGE 

a) E i s ,e n b a h n e n : 
Seit Einstellung des Personenv-erkehrs ,auf 

der Jülicher Kreisbahn läuft der Güterv,erkehr 
auf der Strecke Jülich - Puftendorf wieite:-, 
an eine Eins.tellung desselben ,ist nicht ge­
dacht. Der Güter-verkiehr wird durch däie ,einzige 
v:orhandene Diesellok bedient. Der Personen­
triebwag.en steht noch im Jülicher Kreisbahn­
hof. Die Dampflok soll 2iu ,einer Museumsbahn 
nach Ensched•e (Holland) kommen. Wiedorn 

Der Mo.dernisi,erungsplan der RENFE (Spa­
rnien) von 1972 bis 1975 SUJeht u. a. den Bau 
•einer normalspurigen Schnellbahn für 250-300 
km/h von der foanzösischen Grenz,e :bei Port­
Bou über Barcelona nach Madrid vor. E. A. 

b) St ras iS e n bahn ,e n 
und Omnibusse: 

Aachen: zur Meldung, DVA 340/2687: SL 12 
seit 11. März ganz ,eingestellt, dafür SL 15 
Br:and - Vaals, SL 5 jetzt Dr.iescher Hof -
Kuckelhorn, OmL 2 Elisenbrunnen - Fnings­
graben, OmL 12 Eilendorf - KaiiSerpl. - Elis,en­
brunnen - Haiuptpost - Ronheide-Waldschänke­
Unteiibackertsweg-Pneusswald, OmL 12A Stol­
berg- Donnerber.g - Aachen Elisenibl"UilJil,en 
sow.iie OmL 22 jetzt Eschweil,er Bushof .:_ 
Aachen, Elisenbrunnen. Sehmahl 

Bremen: Diie Neubaustr,ecke der SL 1 zwi­
schen Huckelriedie ood Ansten (3 5 km) wird 
lt. Presseberichten am 7. 10. 1973 '.eröffnet, da-

nicht entgehen lassen, zumal das V:erkehrs­
haus der Schweiz von Jahr zu Jahr sein In­
ventar vervollständigt und erweitert. Die Off­
nungsz,ei-ten sind täglich (also auch an Sonn­
tagen) von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr, währ,end 
im Planetarium täglich um 11.00 und 15.00 Uhr 
Vorführungen von j,eweils 30 Minuten Dauer 
durchg.eführt werden. 

von wiiiid ein 800 m lang.es Streckenstück bei 
Huckielriede J.n Hochbauweise (Beton) auf 
Stelzen eribaUJt, das Reststück mit der Endsta­
tion Arsten {960 m} · ist 1in Dammbauweise 
aus.g,efülll1t. Lübbers 

Duisburg: zur ,eigenen Meldung, DVA 337/ 
2663: auf dem Abschnitt Marientor-Hochfeld 
Bf. verkehrte nur die SL 2, ,ergänzt in HVZ 
durch die verlängerte SL 3 (also keine neue 
~1~. P~e 

Gent: SL 2 in 21 umbenannt, da iin Kürze 
eine Zweig SL-22 nach Gentbrugge-Centrum 
eingierichtet wird. Cohu 

Krefeld: seit 29. 5. 72 neue OmL 45 Kem­
pen - Tönisbeng, seit 15. 1. 1973 neue OmL 
23 Kr-efeld Hbf. - Wcilrnendyk. Bankstahl 

~almö: Wiederum T,erminänd,erung für die 
S~1lllegung der SL 4: der letzte Betri.ebstag 
wird nunmehr der 27. April 1973 sein. Die 
zwar hestellten, aber noch nicht gelieferten 
Ersatzbusse w,erden erst zum Wiinterfahrplan 
benötigt. Taplin 

Mannheim: seit 3. 12. 72 neue OmL 91 
Sandhofen - Waldhof - Käfertal Süd - Neuost­
heim - Möhlstr. - Wasserturm, seit 8. 1. 73 
OmL 77 über Neuost!heirn hiJnaus bis zur Strab­
Endsch1eitie verlängert. Rabe 

Saarbrücken: Der ,ehemalige Kleinbahnhof 
wurde zu einem Eros-Center (mit DB-Gleisan­
schluss) umgebaut. In Kürze soll ,ein Gemein­
schaftsverk,ehr mit den Forbacher Verkehrsbe­
tni,ehen (Fr.ankreich) aufgenommen werden als 
Schnellv,erhindung Bf. Forbach - Saarbrücken 
Hlbf. Bauknecht 
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S. N. C. V. (Belgiien) Gruppe Br.üssel: seit 13. 
1. 73 wurden die Letzten 3 Strab-Linien wie 
folgt umbenannt: nach Wemmel BW (anstatt 
W), nach Grimbergen (bleibt G, jedoch grün/ 
w,eiiss statt w,eiss), nach Strombeek G barre 
(anstatt S). Neue OmL TO Tervueren -
Overijse. Cohn 

Stuttgart: OmL 70 Hoffeld - Degierloch -
Ruhbank - B.irkach - Plieningen Ort berührt 
seit 1. 3. 73 Schönberg w.eiterhin, aber ohne 
Sch1eifenfahrt durch die Siedlung. OmL 71 
Degerloch - Asemw.ald - Birkach - Plieningen 
(Strab-Endschleife) nunmehr Deger.loch ·­
Asemwald - Schönberg, dort Schleifenfahrt. 

Alt 

Wuppertal: am 3. 6. 73 Neuordnung des 
restlichen normalspur,igen Strabbetniebes: SL 1 
Wieden - Ta1sohle - ALter Markt - Heclcing­
hausen Lenneper Str., neue SL 2 KI.inikum 
Barmen - Alter Maruct - Bf. Ober barmen -
Weiherstr., SL 8 Bahnhof ;Barmen - Alter 
Markt - Bf. Oberbarmen - Langerf.eld, SL 11 
Gabelpunkt - Talsohle - ALter Markt - Hek­
kinghausen - Langef.eld, SL 6 ,entfällt, OmL 2 
in 12 umbenannt und wie folgt auf.geteilt: 12 
Alter Markt - Weiherstr. - Hilgenshöhe, 42 
Alter Markt - Weiherstr. - HiddinghaUSien, und 
52 Weiherstr.-Industrieg.ehi,et Nächstebreck. 

Ader.s 

ALLGEMEINES 

zur Umfrage betr. Omnibusverkehr in KL~in­
städten, heute Ansbach (betrieben durch Reise· 
dienst Ansbach) 

1 Schloss.platz - Kat-terbach - Küblingen 
2 Schlossplatz - Meinhardswinden 
2a Schlossplatz - Berufsschul,e 
3 SchLossplatz - Waldfriedhof 
5 Schlossplatz - Eyb 
6 Schlossplatz - Heilstätte Strüth 
7 Schlossplatz - Rügländer Viertel 
8 Schlossplatz - Hennenbach 

Davon verkehren OmL 7 und 8 nur in HVZ 
1.l!nd OmL 6 nur :an Sonntagen, OmL 2a nur an 
Schultagen. Schedlbauer 

Seit 1. Dezember 1972 ,g:ibt es in Ottobrunn 
(südlich von München) einen eigenen und neu­
en Omnibusbetrieb in Gestalt einer Ringlinie, 
die cUe S-Bahn-Station mit den Wohnvierteln 

c) S c h n e 11 b ahn e n : 
Berlin: Auf der S-Bahn wurde am 20. 12. 72 

ein neuer Bahnhof (eigentlich ein Haltepunkt) 
Zehlendorf Süd •eingerichtet, der von der Zug­
.gruppe 5 (Fahrplannummer 155) bedient wird. 

BVB 

Berlin: Seit 20. 12. 72 wird die durch das 
Grossfeuer im U-Bahnhof Alexan:derp1atz un­
terbrochene Strecke Thälmannplatz - Pankow 
wieder durchgehend befahren. Als Ersatz f~r 
die ausgebrannten Fahrzeuge übernahm d.ie 
BVG-Ost von der BVG-West 40 U-Bahnwagen, 
die unter der Typenbezeichnung A II U Lau­
fen. Von 28 Einheiten ,sind die neuen EDV­
Wagennummern bereits bekannt. B VB 

Wien: Für die neue U-Bahn wurde eä.ne 2,5 
km lange P,robestliecke, _die sp~ter ·ein Teil der 
Liniie U 4 sein wkd, m Betr1:eb genommen; 
von den bei SGP bestellten 6 Doppeltrieb­
wagen w:urde ,erst -eine~ geliefei.it, der z. Zt. 
die Probefahrten unternmunt. E. V. 

Wuppertal: Von den neuen Gelenkwagien, 
'Baujahr 1972, wur~:l,en bis~er die Züge 1 b!i5 5 
geLief.ert, diese befinden sich z. Zt. noch mcht 
.im Einsatz. Im Zug Nr. 2 ist im Fahrerstand 
bereits ein Monitor installiert, um V.ersuche 
mit Fiemsehüberwachung des Fahrgastwechs-els 
für den vorg,esehenen Einmannbetriieb durch­
zuführen. Eine Fernsehkamer,a befindet sich 
z. Zt. inp ß.f. Zoo/Stadion auf dem südlichen 
Bahnsteig. ' · Lange 

und dem Geschäftszentrum verbindet. Es ist 
nur ein Fahrzeug vorhanden, das die Ring­
linienführung nur in einer Richtung bedient. 

Fruth 

Lt. Modem Tramway wer,d,en zur Zeit in 
Rumänien drei neue Str.ab-Betri,ebe gebaut, 
und zwar in Contstanza (Oberlandlinie nach 
Mamaia), Craiova und Ploesti. Nach Aufnah· 
me des Str.ab-Betriebes soll der in Constanza 
noch bestehende Obusbetrieb stillgelegt wer· 
den. 

Neuerungen bei der Stuttgarter Strassen­
bahnen AG nach dem Stande (gemäss Einsen­
dung des Verfassers) vom :Rebruar 1973: 

Die in Stuttgart in Betrieb befindliche 5 km 
lange Talläng,slinie der U-Strab mit dhren 3 
unterilidisch,en Abzweigungen bedingt .Einrich· 
toogen zur Sich,erung des Verkehrs, wie sie 
bei 1ei111em oberirdischen Strabbetr.ieb in her­
kömmlichem Sinne ruicht üblich und erforder­
lich sind. So ist in der U-Haltestelle Rathaus seit 
Herbst 1971 eine Leitstelle eingerichtet, die 
mit einem Gleisbildstellwerk ausgerüstet isl 
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Dor.t sind auf einer grossen Tafel alle Signal-
1.1:Ilcl Weichenstellungen sowie die Zugbewe­
gungen auf den Tunnelstrecken und alle Stö­
rungen an Signalen und W,eichen zu sehen. 
Die Weichenstellung erfolgt •im Regelfall durch 
den Wag,enführer, si,e kann aber auch von der 
LeitstelLe aus geschehen. Auf einer zweiten 
Tiaf,el sind alle Oberleitungs-Strombezirke 
abgebildet. W•enn in einem Bezirk der Strom 
.ausfällt, leuchten rote Lampen auf. Die etwa 
200 Oberleitungsschalter in der Innenstadt 
können von der Leitstelle ,ein- und ausgeschal­
•tet werden. D1e einzelnen Mastschalter 
brauchen nicht mehr an Ort .und Stelle von 
Hand bedient zu werden. 

Seit kurzem s-ind nunmehr an allen U-Halte­
st~llen zwischen Stöckach und Manienplatz so­
wie an den oberirdischen Haltestellen Haupt­
bahnhof, Schlossplatz und W.ilhelmsbau ins­
gesamt. 25 Fernsehkameras eingerichtet wor­
den, d1e durch Tastendruck in der Leitstelle 
~m U-J3.ahnhof Rathaus ,eingeschaltet w,erden 

WAGENPARK-STATISTIK 

a) S t r a s s e n b a h n : 

Bremen: neu 4x Gl-Tw 501 (ER, W:~mann) 
als Begiinn -einer ,neuen, 22 Einheiten urnfas­
.senden Serie für die Neubaustrecke der S,L 1 
nach Amten. Lübbers 

Duisburg: Arb.-Tw 1173 und 1175 = a, zur 
Ausmusterung vor.gesehen: Tw 1188 und 1190; 
diie ia'US Do11tmund übernommenen Tw 272-274 
lauten unter ,g,Leicher Nummer als Ar:b.-Tw. 

Pape 

Düsseldorf: Tw 388 nach Unfall schw,er be-
schädigt und wahrscheinlich = a. Waltking 

Krefeld: neu: 6x Gl-Tw 611-617, folgende 
Wagen = a: Bw 8 und 11 sowie Tw 205 206 
216 und 219. 4x Gr.-Tw 402 mit gieiche; Wa~ 
gienn.ummer 1Il/UJ1111llehr l.Jehl,wagien. Bankstahl 

~ülheim-Ruhr: D,i,e aus Stuttgart leihweise 
übernommenen 5 Str,ab-Zügie laufen nunmehr 
wec~lwcise auf den SL 5 UI1Jd 14 in fo1gen­
der Kombination: 801 + 1501, 805 + 1503, 
806 + 1504, 807 + 1523 und 817 + 1528 

Happel 

Neuss: Im (nicht mehr in Betrieb befind1i­
ch,en) Depot Neusserfurth stehen noch die 
folg.enden Strabwag.en: Tw 26 und 28 sowie 
Bw 63, 64 und 69. Wied0:rn 

können. Durch 2 Monitor,en dn der Leitstell 
kann jederzeit ein überblick über die oben: 
genannten Vierk:ehrspu.nlcte gewonnen werden 
Bei Vierkehrsstörung,en und sonstigen Vorfäl~ 
len können sofort die .erforderlichen Massnah­
men getroffen werden. Diese Art der Ver­
kehrsüberwachung soll in den nächsten Jahren 
noch weiter ausgebaut w,er,den. 

namit bei Verkehrsstörungen oder sonstigen 
Zwrischenfäl1en di.e Fahr.gäste über die ge­
troffenen Massnahmen unterrichtet werden 
können, wuroen alle V-Haltestellen sowie die 
oberirdischen Haltestellen Wilhelms.bau, Rote­
bühlplatz, Schlossplatz, Hauptbahnhof, Olga­
eck und Stöckach mit Lautsprecheranlagen 
ausgerüstet, die durch Tiastenwahl geziielt an­
ge.spr:och.en werden können. Mit der Zeit sol­
len aUe Haltestellen mit solchen ferngesteuer­
ten Lautsprechern ausgerüstet werden, als 
nächste die Haltestellen Sch.r:eiberstras.se und 
Eugenisplatz. Theodor Alt 

Wagenpark-Geschichte Dresden (Fortsetzung 
aus DVA 340) 
Bw 281-305, 351-360 (längere Bauart), 4 F, Bj. 
1909/12 (davon 289, 290 mit Einachs-Dr.ehge­
stell): 

1925/26: Rahrg,estell- und P,1attformumbau 
1937: 281-289 und 300 = Magdeburg 

231-240, 
1942: 

1945: 
1952: 
1957: 

359 = Bonn-Godesberg-Mehlern 
34 (II) 

294, 302, 358 = KV, 

290 = 390 (II) = a (67) 
293 = Zahnstation 3400 = EDV 
759 560 (71) 

1962/71: 291, 292, 295-299, 301, 303-305, 
351, 353-357 und 360 = a 

" 
352 = Arb. w.g. 3446 = EDV 721546 

(Fortsetzung folgt) 

Lohrrnann 

b) Omnibusse: 
Bremen: neu 17 - 27 (III), MAN-Standard 

Lübbers 
Düsseldorf: neu: 8208 - 8217, dafür 6515 

und 6624 = a. Waltking 
Krefeld: neu: 5627-5629 und 5631-5637 

(Stianidard/Bü) sow.1e Anderthalbdecke.r 5549, 
5551 und 5552 (Dai/Lud-ew) und 5573. 

Bankstahl 
Mannheim: neu: 170-189 (Dali, Standard), da· 

für folgende Omn = a: Fahrschulwagen 3 
(,ex 58), 76, 94-100 und 122-126. Rabe/Stetza 
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Saarbrücken: von der MAN-Seriie 630-659 
wuriden an Pr.ivatunternehmer verkauft: 633, 
637 638 644, 646, 651, 654,655, 658, Ullld 659, 
Rest abgestellt und zum Verkauf freigegeben, 
sämtliche Chausson-Busse. seit 29. 12. 71 
(Nr. 553-627) auss,er Betneb, ausgenommen 
594 als Abschleppwagen noch vorhanrden. Neu: 
262-281 (MAN Standard). Bauknecht 

Solingen: zur Meldung DVA 339/2680: z. Zt. 
befindet &ich ,eine w,eitere Neubauserie von 

j LITERATUR FOR DEN VERKEHRSFRE~ND 1 

125 Jahre Eisenbahn in Bremen, von Rolf 
Martens, 2807 Achim, Fiasanenstr. 36, DM 5,­
+ DM 0,70 Porto auf das Konto des V,erfas­
sers, 1025 1890 bei der Sparkasse in Bremen. 

A1s Jubiläumsschrift zum 12. De:z;ember 72 
hat der Autor ,auf 36 Seiten DIN A 5 mit Abb., 
Zeichnung,en und TabelLen, eine Denkschrift 
zusammengestellt, di,e die g,es,amte geschicht­
liche EntwiickLung der Eisenbahnen im Bremer 
Raum anschauLich u~eisst, wobei v,erständli­
cherweis,e der Schwerpunkt der Betrachtungen 
in der V:ergangenheit liegt. Eine chronologi­
sche Übersicht und ein inhaltsr:eicher Anhang 
v:ervo1lständigen diese hübsche Broschüre in 
gut verständlicher Weise. 

Endstation 1920, Die Geschichte der König­
lich Bayerischen Staatsbahn, Süddeutscher 
Verlag, 160 S. mit über 100 Abb., davon 4 in 
Farbe, in Leinen DM 39,-. 

Der Venfiasser, Bernhard ückier, stellt in die­
sem hervorrag,end gelungenen Text- und Bild­
werk hauptsächlich den Beitrag Bayerns zur 
Entwicklung der deutschen füsenbahnen dar: 
Was in den über 80 Jah11en .in Bayiern geschah, 
steht auch stellvert11etend für di,e Lei,stungen 
aind,erer Länderbahnen. Bei der Auswahl der 
vorzüglichen Bilder wurde besoI11der-er Wert 
darauf gelegt, neben den notw,endigen Fotos 
von Lok- und Wagentyp:en auch zeit~enöss,i­
sche Darstellung,en, vor allem des Bahnbaues 
und früher Brückienkonstruktionen aufz.uneh­
men. Es dst ,ein Standardwerk mit ,einem un­
gewöhnlich hohen Niv,eau. 

De Tramweg-Stichting, Sonderheft ,der Zeit­
schnift „Op de Raüls" der N. V. B. S., Den 
Haag 14, Meppelweg 299. 

Da zahlr.eiche DVA-Leser Gelegenheit hat­
ten, 1968 im Rahmen unserer Jahr.estagung die 
TS-Streckie Hoorn-Medemb1ik abzufahren, 
dürfte dies,e Publikation besonders aufschluss­
•11eich sein, umso mehr, als ,di,e Tramwieg Stich-

Obussen (gleiche Bauart wie bisher) in Aus­
lieferurng, und zwar Nr. 47 - 80, bis 57 ber,eits 
in Betr.~eb, so daß nach beendeter Ausliefe­
rung 80 einheiföche neue Obusse zur Verfü­
gung stehen. Hoppe 

Stuttgart: ,neu Gl-Omn 7141-7149 und 7151-
7159 (Dai) Stetza 

Völklingen: nieu: 11 - 18 (Dai Standard). 
Bauknecht 

tiing inzwischen beachtliche Fahrzeug-Zugänge 
~eine erstaunlich lange Liste über die museums­
,eigenen Fahrzeuge ist in dem Heft enthalten) 
ziu verzeichnen hat und ,in der Offent1ichkeit 
zu Ansehen und Anerkiennung gelangt ist. Die 
64 Seiten umfassende Schrift dürfte für den 
Strassenhahn- wie a,uch Eisenbahnfreund gLei­
chermassen intier.essa,nt und aufschlussreich 
sein. 

Trams en Tramlijnen, De Stoomtrams van 
Friesland ,en N. W. Overijssel, von L. Bijkerk, 
H. Brouwer und J. H. S. M. V een, Verlag de 
Wyt & ZoI11en, Rotte11dam 6, Pr,eis Hfil. 8,90. 

Wiederum ,i,st ,e,in Band der auch bei uns 
schon b~annten und beliebten Buchreihe 
„Trams en Tramlijnen" erschi,enen, in dem 
auf genau 99 Seiten in Wort und reicher Bebil­
derung diesmal di,e Dampfstrassenbahnen von 
Friesland und Overijssel behandelt werden. 
Es steht an Inhalt und Aufmachung den bis­
herig.eo Publikationen dieser Buchserie nicht 
nach und kann daher aUen Eisenbahnfreunder. 
bestens ,empfohLen werden. 

Always a Tram in Sight, von Jeffrey Mak• 
~enz-ie, herausgegeben von der L. R. T. L., 
Publkations-Division, 130 Coombe Lane, Croy­
don, CRO SRF (England) zum Preise von 40 
neuen P,ennies. 

Mit dem Untertitel „A Picture Hirstory of 
B1ackpool's Trams" ist diese 60 Seiten umfas­

sende Denkschr.ift gerade rechtzeitig vor un­
se11er Jahr,estaigung, die uns u. a. nach Black­
pool br.ing,en wiro, ersch.ienen. In sehr v.iels.ei­
ti,g.er und iinteressanter Bebilderung ist die 
Geschichte der Strab Blackpool von 1885 bis 
1972 dargestellt, so dass de m Leser ,ein lückien-
1os,es B,ild in 8 Kapiteln dargeboten wird, de­
nen sich ,eine Wagenpark-Statistik und das 
gieg.enwäntige Netzbild anfügt. Der General­
diiieiktor der V.erkeh11Sbetdebe Blackpool, Mr. 
J. C. Frianklin, hat es dem VDV A giew.isser­
mass·en als Wil1kommens.gruss zugesandt -
ein gutes Omen für unseren bevoratehenden 
Besuch. 
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Die Geschichte der elektrischen Triebfahr­
zeuge, Band 1: Die Geschichte der elektr.i­
schen Lokomotive, von F. J. G. Haut, Verlag 
Biirkhäuser, 7 Stuttgart 1, Postfach 269, 212 
Seiten mit 44 Schnittzeiclmungen, 100 Seiten 
mit 258 Schwarzweiss-Abb., 13 Farbtafeln, 9 
Falttaf.eln, Kunstleder-Einband, DM 80,-

Die .e1ektrusch,e Lokomotiv,e geht in ihren 
Anfängen fast so weit zurück wie d.ie Dampf­
lok. Während diese zur Zeit ihrer praktischen 
Anwendung ausführlich beschrieben worden 
-ist und auch j.etzt noch beschrieben wirid, ist 
dies bei -der El1ok weit weniger der Fall. Der 
Autor sammelte nun seit Jahren umfangrei­
ches Material, das :ziu .einer histor.ischen Ge­
samtschau der El1ok und damit zu -einem wert­
vollen Standardwerk verarbeitet worden ist, 
das nunmehr in einer prachtvo11en Aufmachung 
vorliegt. Ein ausführliches Abbildungsver.zeich­
ni,s sowrie ein alphabetisch ,geordneter Index 

machen das Aufiliinden jedes erdenklichen Vor­
ga,ng,es sp~elend leicht. 

Der bekannte Wiener Eisenbahn-V.erlag Rud. 
Bohmann, A-1010 Wien, Canovagasse 5, hat 
soeben wieder zwei neue Steckbrief-Broschü­
ren österreichisch.er Lokomotiven herausge­
bracht, und zwar: 

Eisenbahn-Steckbrief E 4, d~,e Reihe 1073 (E 33-
1029) und 

Eisenbahn-Steckbrief 11, die Reihe 729 (786) , 

beide j,eweils Text- und Bildhefte in sehr an­
sprech,ender Aufmachung mit interessanten 
Stationierungs-TabeUen, j.e DM 4140. 

Wer die bisheri~en „Eisenbahn-Steckbriefe" 
des Bobmann-Verlages, auf die an dieser Stel­
le früher schon wiederholt empfehlend hinge­
wiesen wurd.e, kennt, wird nicht zög,ern, sich 
auch diese beiden Neuerscheinung,en kommen 
zu lassen. 

Schmalspurbahnen in Großbritannien 
von Ronald Copson, Watford 

B. WALES 

1. Great Orme Railway, Llandudno; 1067 mm 
Spurweite, eröffnet 1902, eine str.ass.enbahn­
ähruiche Standseilbahn ~n zw.ei Etappen, 
eingleis.iig mit ,einer Ausweiche .in ,der Mitte 
j,edJer Etappe; Haus für Standmotor und Ge­
windeanlage ha1bWiegs, wo man von der ei­
nen Etappe in die andere umsteigt; untere 
Stroecke in oder neben der Strasse mit Ril· 
Lenschienen, oberie im Fr-eien mit Vignol­
schienen; Oberleitung und Stange zur tele­
fonischen Verbindung ZWiischen Fahr:er und 
Motor.haus. 

2. Snowdon Mountain Railway, 800 mm Spur­
w.etlte, Llanberis (einzige Zahnradbahn in 
Grossbr.itannien!). Eine dampfbetriiebene 
Bergbahn mit Zahnstang,e, System Abt, 100 
Prio~ent schweizer Art, ,eing1eisig mit dr,ei 
Ausweich,en (Hebron, Halfway und Clogwyn), 
Strieckenläng,e 4,625 Meil,en; Höhenunter­
schied 3.140 Fuss, eröffnet 1896. 

Lokliste: Baujahr Fabr.-Nr. 

1 La.das SLM Wmterthur 1895 923 
2 Emd desgl. 1895 924 
3 Wyddfa desgl. 1895 925 
4 Snowdon desgl. 1896 988 
5 Moel Siabod desgl. 1896 989 
6 Padarn desgl. 1922 2838 
7 Aylwin desgl. 1923 2869 
8 Eryr:i desgl. 1923 2870 

(Lok Nr. 1 wurde im ersten Betriebsjahr durch 
schwerien Unfall vernichtet, allerdings der 
,ein~ige mit tödlichen Folgen) 

3. Llanberis Lake Railway, 600 mm Spurweite, 
Aus,gangspunikt nicht weit vom Ta1bahnhof 
der Snowdon Mountain Railway, eröffnet 
1971. Die Streckenführung entlang des 
L1anberis-See bietet wunderschöne Blicke 
auf den Sno:wdon-Gipfel. 

Lokliste 

1 Elidir B st Hunslet Leeds 1889 493 
2 W-ild Aster B s.t desgl. 1904 849 
3 D.olbadarn B st des.gl. 1922 1430 

alle Lok .ex Dinoiiwic .Slate Quan,i,es (Schiefer­
brüche), Nr. 4 und 6 bis 8 sind Diesellok. 

4. Festiniog Railway, Porthmadog (englisch: 
Po11tmadoc), 600 mm Spurw,eite. Strecke: 
Porthmadog - Tan-y-Bwlch - Dduallt, 9,75 
Meilen, .eröffnet 1865 für P,eisonenbeförde­
rung (früher - 1863 - I1IUf Güterverkehr, 
noch früher - 1836 - Pfierdebahn). Eing,e­
ste1lt am 1. 8. 1946, j,edoch als Museums­
bahn 1955 weroer.eröffnet, aber nur bis 
Boston Lod-~, 1956 bis Minffordd, 1957 bis 
P,enrhyn, 1958 bis Tan-y-Bwlch und 1968 bis 
D:duall, also als erste öffient1iche Schmal­
spuroahn der Welt auf ihrer Gesamtlänge 
wieder in Betrieb. 
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